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Streik in den Lazaretten
Der Beſchluß des Soldatenrates daß mit dem heutigen

Lage alle Rangabzeichen der Offiziere Feldwebel Unteroffi
ziere ufw abzulegen ſind hat in den beteiligten Kreiſen helle
Empörung hervorgerufen Es haben eine Reihe Verſamm
lungen ſtattgefunden Die Untervoffiziere die Offiziere die
Jerzte das Sanitätsperſonal alle haben in getrennten Sitzun
gen Beſprechungen abgehalten und beſchloſſen in nachdrücklicher
Weiſe gegen dieſen Beſchluß vorzugehen In den Lazaretten
iſt heute früh aus dieſem Grunde Arbeitseinſtellung eingetreten
Die Aerzte das Sanitätsperſonal und die Krankenſchweſtern
arbeiten nicht Das Reſervelgzarett am Paradeplatz liegt voll
ſändig ſtill Niemand tut dort Dienſt Ebenſo ſind die Ver
hältniſſe in den Hilfslagaretten Etwa 3000 Verwundete und
Kranke bleiben dadurch ohne ärztlichen Beiſtand und ohne
Pflege Es wird uns zwar mitgeteilt daß den Schwer verm n
deten und Schwerkranken bei denen Lebensgefahr beſteht Hülfe
gicht verſagt werden ſoll Soweit wir aber durch Umfrage
feſtſtellen konnten iſt die Arbeitseinſtellung vollſtändig ſf

Man mag über die Sache denken wie man will man mag
im Intereſſe der armen Hilfsbedürftigen die ihre Geſundheit
für das Vaterland dahingegeben haben das Vorgehen noch ſo
entſchieden bedauern jedenfalls iſt das Kampfmittel das die
Aerzte Sanitätsmannſchaften und Schweſtern anwenden hoch
modern äußerſt zeitgemäß und ganz noch dem Muſter derer
die gegenwärtig in Halle die Macht haben Wenn on den
Spartakusleuten und ihrem Anhang etwas durchgedrickt wer
den ſoll iſt der erſte Ruf gleich Arbeitseinſtellung Streik
mögen die Gewerkſchaftsführer noch ſo ſehr dagegen ſprechen

Intereſſant wäre es allerdings zu erfahren wie denn jene
gegenwärtigen Wertführer und Leiter unſeres politiſchen Le
bens über den vorliegenden Fall ſowohl wie über alle ähn
ichen Fälle denken in denen andere Wirtſchaftsgruppen oder
Berufsſtände durch Streik ihre Forderungen durchzudrücken
ſuchen

Wie wir hören planen auch die aktipen Unteroffiziere der
hieſigen Regimenter Mafnahmnen um in ihrer Weiſe gegen die
verordnete Ablegung der Rangabzeichen zu proteſtieren

Von anderer Seite erfahren wir daß hente Donnerstag vor
mittags im Nikolaus eine Verſammlung der Ver
trauensleute und Vertreter der Kranken aus den

Halliſchen Lazaretten ſtattgefunden hat um gegen den Streik der
Aerzte Beamten und des Pflegerperſonals Proteſt zu erheben
Daran ſchloß ſich ein Demonſtrationszug zum Soldatenrat in dem
das Abzeichen des Roten Kreuzes und Kranke in Liegeſtühlen mit
zeführt wurden auch Verwundete an Krücken nahmen daran teil
Vom Soldatenrat wurde den Teilnehmern mitgeteilt daß heute
nachmittag über die Sache in einer Sitzung mit Vertretern der
n Beamten und des Pflegeperſonals entſchieden werden

würde

Es wird uns beſtätigt daß auch die etwa 800 Anteroffi
zie re die ſich in Halle befinden gegen die Beſeitigung der Rang
abzeichen proteſtieren wollen Heute abend ſoll im St Nikolaus

Die flädtiſchen Beamten geſchloffen hinter dem Magiſtrat
Nachdem nunmehr der Konſlikt zwiſchen dem A und S Rate
und dem Magiſtrate in der von üns bereits geſchilderten Form
beigelegt worden iſt können wir aus beſter Hüelle mitteilen ſchloſſen worden ſei die Eiſenbahnbeamten und Arbeiter ſollten
daß unſere ſtädtiſchen Beamten während des Zwiſchenfalles geſchloſſen hinter dem Magiſtrate geſtanden haben Falls die An

gelegenheit mit ſeiner Amtsaufgabe e hätte dann wür
den auch alle ſtädtiſchen Beamten ſofort ihre Tätigkeit ein
geſtellt haben Was das bedeutet läßt gar nicht ſo ſchnell
ausdeneln die Lebensmittelzufuhr und Verteilung hätte augen
blicklich gufgehört ſtattdeſſen wäre alſo der ger einge
zogen Die Straßenbahn wäre nicht mehr gefahren ſo daß
man ſelbſt vom Südende der Stadt bis nach Trotha oder Cröll
witz hätte laufen müſſen Ja die geſamte Verwaltung

Angelegenheiten würde glattwe ruht habend h ſelbſt die dringendſten Angelegenheiten de e
hätten keine Erledigung mehr geſunden niemand Hilfe Rat
er Auskunft in den ſtädtiſchen Büros erhalten nicht einmal
Tote hätten beſtattet werden können

Der große Arbeiterrat
tahm tn ſeiner Sitzung am Mittwoch abend den Bericht des We

i li a Verhandlungen des Ariterrates mit dem Magiſtrat hei dem es ſich um die
Ausdehnung der Vollzugagewalt des A und S Raden über die

geſaurte ſtädtiſche Verwaltung
dandeſte entgegen Ueber die Annahme der vom A und S Rat
geſtellten Bedingungen durch den Magiſtrat haben wir bereits
Herichtet Herr Kilian führte vath aus daß man auf die Vor

läge des Magiſtrats eingegangen wäre zwei Mitglieder des
tbelterrates für den Magiſtrat wählen zu kaſſen Gleichgeitig

orderte der Magiſtrat die Regierung auf dieſe z Vertreter

e zu ſein aberA Magiſtrat hat ſolches Entgegenkommen nicht et Wir
Aauben der Magiſtrat habe keine Sympathie für uns Deshalb
ehren m ine rer und e als Beigeord

in den Magiſtrat aufzunehmen Darauf erklärte der Magiat dieſes Erſuchen als einen Eingriff in die t

ilian ſondern haben den Magiſtrat am Dienstag erſnn und klar darüber zu äußern Der Magiſtrat w r

zember eine Antwort gegeben haben vie
Hände des Arheiterrates gelangt t Dieſen ag nun
n wir dem Magiſtrat ein neues Ultimatum überreicht

am 7 Januar ver Magiſtrat auf die Punkte 4 ausweichend
m unbefriedigend geantwortet hat ſo beſtand nunmehr der Ar
vehrtgat auf einer unzwiedeutigen t t einer
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die in der Hauptſache politiſchen Charakter rug

gr ch
in weil ſie vami daßBate Bure eher zu deden

1 Beiblatt zu Ur 14 der Saale Jeitung donnereteg
Arbeiterrat keine Stunde mehr zuſammen arbeiten zumal Staate

für Arbeiter und Soldatenräte überhaupt nicht in Be
ommen

Niemand hat dem und Rat Vorſchriften zu machen
außer den Arbeitern die ihn gewählt haben Wir verlangten un
bedingte Zuſtimmung ir verlangten daß der Magiſtrat bis

um 4 Uhr vom Rathaus aus ſeine Entſcheidung öffentlich bekannt
zugeben habe Darauf große Aufregung im Magiſtrat Es kam
zu heftigen Verhandlungen die zweimal unterbrochen wurdenSchlieblich iſt es zu einer ilebereinſtimmung gekommen wie ſie
in der bereits mitgeteilten Zuſtimmung zu den vier Anfragen
ausgedrückt worden iſt

Der r wollte in bezug auf Punkt 2 zunächſt nicht dar
auf eingehen weil er meinte daß die Stadtverordneten Schwieris
keiten machen würden Indes ſind dieſe Vefürchtungen unbegrün
det Dem Magiſtrat werden wir unſere Beſchlüſſe mitteilen für
die er allein zuſtändig iſt und er wird ſie dann ausführen t
die Stadtverordnetenverſammlung zuſtändig ſo unterbreiten wir
unſere Beſchlüſſe der ſammlung zur Genehmigung
dieſe aber ſie nicht anerkennen

ſo werden wir die Stadtverordnetenverſammlung auflöſen
Wir ſetzen aber voraus daß die Verſammlung alle Beſchlüſſe ohne
weiteres annimmt Sie iſt in vielerlei Hinſicht zuſtändig Wir
denken da an unſere finansiellen Verpflichtungen Wir haben für

die Stadt Halle ein Sicherheitsregimeßt gebildet dasnur aus Leuten beſteht die nicht unter 24 Jahre alt ſind Die
Mitglieder dieſes Regiments ſollen gewerkſchaftlich und volitiſch
organiſiert ſein Jetzt iſt das Regiment wohl tauſend Mann ſtark
und ſeit ſeinem Beſtehen iſt es mit der Sicherheit bedeutend beſſer
geworden Jetzt ergeben ſich aber Schwierigkeiten Das Mini
ſterium des Jnnern verfügt daß die Leute die freiwillig beige
treten ſind als nicht mehr zum Soldatenſtand gerechnet werden
ſollen Jnfolgedeſſen ſoll auch die Familienunterſtützung an ihre

Angehörigen nicht mehr gezahlt werden die zudem gebunden iſt
an den Begriff der Bedüxftigkeit Man ſagt die Leute dekogmen
9 Mark tägliche Gntſchädigung eingerechnet 2 Mark für das Eiſen
Bei 9 Mark aber ſeien die Leute nicht mehr bedürftig Die Ver
heiragteten bekommen aber nur 6 Mark damit ſind die Leute nicht
zufrieden und das Regiment wäre alſo ſchon aufgeflogen wenn
die Leute nicht die Zuſicherung bekommen hätten wir verſchaffen
euch mehr Geld Wir ſtehen auf dem Standpunkte daß die An
gehörigen des Sicherheitsregimentes als Soldaten weiter geführt
werden und daß ihnen damit auch die Familienunterſtützung
weiter gewährt wird Wir haben veſchloſſen ihnen bis zur Er
ledigung der ganzen Angelegenheit einſtweilen jür den Mann
50 Mark vorſchußweiſe auszablen zu laſſen Am Donnerstag ſoll
beſchloſſen werden

die Stadt hat 260 669 Mark zur Verfügung zu ſtellen
zur Auszahlung von Familienunterſtützungen für Verheiratete
Der Magiſtrat wird dieſem Beſchluß zuſtimmen müſſen und wir
nehmen an auch die Stadtverordneten Es geht nicht ſo ſehr am
unſere Sicherheit als vielmehr um die Sicherheit derjenigen die
im Faadevarlament ſihen deren Vermögen ſonſt gefährdet ſein
würde

Nunmehr haben wir freie Hand bekommen zur Durchführung
unſerer Beſchlüſſe da wir die vollziehende Gewalt e inunſeren Händen haben Daß der Oberbürgermeiſter ſich geweigert

hat die Zuſtimmung zu unſeren Forderungen dem Volke vom
Rathauſe herab ſelbſt zu verkünden zeugt nicht von beſonderer

Charakterſtärke Er würde jein Anſehen verſtärkt haben wenn er
ſich dazu bereit erklärt hätte Durch die Annahme fFämtlicher
Punkte glauben wir daß in Zukunft beſſer mit dem T apira
wird gearbeitet werden können als bisher Der Magiſtrat wird
nun I immer die Jentralkbehörden gegen uns ausſpielen können
Wir ſtehen auf dem Standpuakte in Halle hat uns niemand Vor
ſchriften zu machen Der Magiſtrat hat ſich an niemand weiter zu
halten als an den Arbeiter und Saldatenrat Wie ſich die Sache

he von Magiſtratsmitgliedern wurde dieſer Sachlage gegen
über Verſtändnis gezejgt

Es kam nun zu einer
Ausſpeache

Here Sperl
verlongte das Wort Herr Kiltan hatte aber gegen ſeine Zu
lahung Bedenken weil die Eiſenbahndeamten die Herr Spert
vertriſt nicht eigentliche Vertreter gewählt haben Darauf er
widerte Herr Sperl daß urſprünglich beratende Stimme zugeſtan
den worden iſt und darauf ſei er mit noch einem Vertreter gewählt
worden Hecr Kilian wies darauf hin daß vom Arbeiterrat be

auf je 1000 Mitglieder einen Vertreter mit Sitz vnd Stimme im
Arbeiterrat wählen Das ſei bisher noch nicht geſchehen und des

halb könne eigentlich Herr Sperl als Redner nicht zugelaſſen werden Indes Pue er diesmal noch Gelegenheit dazu haben die
ehe ken und Arberter aber müßten alsbald die Wahlen

vornehmen
Arbeiterrat Wolf Thie le wies d hin daß die deutſche

Revolution alle als gemeinſames Band vereinigt Es könne nicht
ſein daß die örtlichen Arbeiter und Soldatenräte ſich von der
Zentraſſtelle trennen können Das würde zu einer Atomiſierung
führen die dem deutſchen Volke ſehr ſchlecht bekommen könnte Ein
gemeinſames Band müßten ſte haben das ſei die gemeinſame Re
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Wir ſagen die Mehrheit hat zu entſcheiden nicht eine Mindechett
Deshalb können wir es nicht billigen daß eine nur örtliche Men
heit Beſtimmungen trifft Es iſt unter allen U den notdaß eine Zentralgewalt beſteht Nach ver Hedenen wei

fübrungen anderer Redner wurde ſchlieslich den Ab
a achungen mit dem WMagiſtra zuge ſtimmt

Der Vorſitzende Kilian verbreitet ſich nunmehr über
die innerpolitiſche Lage und unſer Verhältnis zu den Regierungen

der Volksbeauftragten
Mit dem R war der Rat für die Forderungen der Un

aßhängigen für Republitk Eindämmung des Kapit
mus uſw Jn der Regierung zu Berlin kam es dald zu Streitig
keiten über die Sozialiſierung der Republik Die Beſchlüſſe der
Konferenz der A und Räte wären nicht durchgeführt worden
So die Sozialiſierung der Bergwerke die ſehr leicht geweſen

da einige ſchon verſtaatlicht ſind die aber auch ſehr prak
eſen wäre denn wir brauchen notwendig Kohle Da aber

ſei Unglaubliches geſchehen Die Arbeiter hätten ihre Löhne 8
ſteigert um zu einem menſchenwürdigen Daſein zu gelangen
die Regierung gab daraufhin ihr Einverſtändnis mit einer Er
höhung der Kohlenpreiſe ſie arbeitete alſo dem Kapitalismus in
die Hände Zu dieſer Regierung könne man kein Vertrauen haben
Durch eine Kriſe wurden die Unabhängigen von den Mehrbeits
ſosialdemokraten aus der Regierung herausgedrängt Die An
abhängigen die unſer Vertrauen beſttzen ſchieden aus Die
demänner wiſſen daß ſie mit dem Bürgertum eine Mehrheit bil
den und ſtellen ſich auf den Standpunkt ſie hätten die Gewalt in
Händen Wir müſſen ſagte Herr Kilian der jetzigen Regierung
unſer Vertrauen entziehen Sie iſt nicht bloß politiſch unzuver
läſſig ſondern auch im Verwaltungsſyſtem Anfragen und Be
ſchwerden werden von der Regierung überhaupt nicht beantwortet
Die Methoden der Spartakiſten ſind nicht zu
villigen aber aus ihrem Verhalten ſpricht das Gewiſſen der
deutſchen Arbeiter Die Vorgänge am Marſtall in Berlin
ſeien jetzt geklärt und ſprächen gegen die Regierung Wir wollen
erklären daß wir kein Vertrauen haben zu einer Regierung die
nicht ernſthaft die Sozialiſterung erſtrebt Der Redner empfiehlt
hierauf die Annahme folgender

Entſchliechuns
Der Arbeiter Rat zu Halle beſchließt daß er die Re

gierung EbertScheidemann da ſie nicht ernſthaft für die
Durchführung der Revolution bis zum Sozialismus wirkt
ſondern die Gegenrevolution ſtützt und die wahrhaft revo
lutionären und ſozialiſtiſch geſinnten Kräfte der Arbeiter
ſchaft mit Waffengewalt bekämpft nicht unterſtützen kann

Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache
Arb R Jungmann Die Kohlenpreiſe ſeien um 70 Pfs

für den Zentner geſtiegen Der Arb Rat hätte zu dieſer Erhöhung
Stellung nehmen ſollen da dieſe Steigerung in gar keinem Ver
hältnis zu den Lohnerhöhungen ſteht Arb R Reiwand
ſtellte ſich auf den Standpunkt Kilians Auch er habe das Ber
trauen zur jetzigen Regierung verloren und wünſche daß dies
durch den Arb Rat zum Ausdruck gebracht wird Ob die Unab
hängigen in der Minderheit ſind wird die Zukunft lehren wenn
die Maſſen aufgeklärt ſind Arb R Chemnis Es ünd fehr
harte Worte gegen die jetzige Regierung gefallen Daß die Sa
zialiſierung eintreten muß iſt ſelbſtverſtändlich ebenſo die Ver
ſtaatlichung der Bergwerke Die Revolution iſt geſährdet weil
ſich die Arbeiter nicht wieder zuſammenfinden Ehe wir ein
Mißtrauensvotum ausſorechen wollen wir der Regierung auf
geben nochmals mit allen Gruppen zu verhandeln Wenn der
Feind eindringt kommen wir um die Früchte der Revolutſon
Vorſ Kilian bemerkte dazwiſchen daß eine Verſammlung der

R des 4 Armeekorps in Magdeburg mit 17 gegen 10 Stim
men der jetzigen Regierung das Vertrauen entzogen habe

Arb R Thiele Jn Berlin hat jedoch der Geſamtausſchuß
der R ſich auf die Seite der Regierung geſtellt Auch er ſtehr

wendi

r wird müſſen wir in der Praxis abwarien Von einer auf dem Boden der jetzigen Regierung und halte die Vorwürfe
Rei gegen dieſe für unberechtigt Auch die Unabhängigen in der Re

gierung waren der Anſicht daß man nach der jetzigen politiſchen
Lage ſehr vorſichtig mit der Sozialiſierung ſein müſſe An dieſer
Frage dürfe ein Zuſammengehen nicht ſcheitern Es handelte ſich
nur darum wann es zur Einigung kommt Die Preiserhöhung
für Kohlen war Sache des Handelsminiſters Will man der
jetzigen Regierung das Vertrauen entziehen weil ſie jetzt in Bes
lin mit aller Energie Zuſtände ſchaffen will die erträplich ſind
Soll durch dieſen Beſchluß eine Aktion eingeleitet werden die
Wahl der Nationalverſammlung zu ſtören Kam Jänide

wendet ch gegen Thiele Die Unabhängigen ſeien es gewefen
die die Steine aus dem Wege geräumt hätten und die Mehrhbeit
ſozigliſten hätten ſich in das Neſt geſetzt Waren dieſe Leute über
zeugt daß die Revolution kommen mußte Sie wollten ſie ver
hindern Uns trennt von den Reg Soz nicht nur die verſchiedene
Auffaſſung über die Sozialiſterung ſondern noch viel mehr Die
Reg Soz erhoffen eine Mehrbeit aber mit Unterſtützung der
Bürgerlichen Die jetzige Regierung iſt zwar für eine Republik
aber für eine bürgerkiche Man würde die Unabhängigen von
der Regierung ausſchließen darum ſei es nötig einen Teik unfeter
Forderungen ſchon jetzt unter Dach und Fach zu bringen Die W
und R ſind auch ferner nötig um die Forderungen der fozi
alen Republik zur Durchführung zu bringen

Arb R Oſterburg verbreitet ſich in längeren Ausfüh
gierung Sei die Regierung eine konſervative ſo habe man dasRecht ſie See Aber eine ſolche Regierung ſei nicht zu be

iechten r Vorſttzende Herr Kikian behauptete daß man
ich auf die Regierung in Berlin nicht verlaſſen könnte Ein

Miniſter erläßt eine Verordnung und der andere Miniſter hebt ſie
wieder auf s u alſo dem Magiſtrat und dem Arbeiterrate

Recht daß nicht daran kehren Kommen von der Regierung
in Berlin Geſetze Anordnungen und Beſchlüſſe die gut ſind ſo
werden wir ihnen nicht widerſprechen Wir wollen aber die Frei
heit für uns das abzulehnen was wir für unrichtig halten

Der Vor des Soldatenrates Herr Gruner bemerkt eshandle J iha um die Ausführung des Beſchluſſes im Sol
datenrat daß die

Teuypentransprete wach Berlin hier entwaffnet
werden en Andere Städte haben eine andere Auffaſſung Sie
laſſen dieſe Trensporte durch Wir haben hier jedesmal die größ

ten Es iſt zu befürchten daß die Mannſchaften des
e sregmentes bei etwaigen Kämpfen nach und nach auf

erieben werden und wir keinen Exſgtz dafür bekommen Esſt ſehr ſchön einen Be dahin zu len daß alle Transporte
zu entwafemner ſind damit ſie von der Regierung in Berlin nicht
verwendet werden önnen Wen wir es aber nicht richtig machen
ſo bekommen wir Vorwürfe Die anderen Dienſtſtellen geben

MRie allend r aus die der ars erbalien vale runs dazu verhalten enn man die Truppen um Ha rum
ordnetenverſammlung Dos nennt der Magiſtrat loyal ſein j keitet dann geht die e ſchief
n a es net h T S r imme er u d a ender wehhe n r grö er grtä nm Wege uns zu erreichet war Die er er i werde ner en Beſt as Solu a unſer Erſuchen fiel unhefriedend aus Der Redner datenrates ißen und den Soldatenrat bitten daß er ſelnen
Filte nun die vier T e en an den Magiſtrat mit veren z a t erhäſt Die Tr ſollen nicht n erlinabme wir bereits veröffentlicht haben und knüpfte daran die um ſich dort niederkartätſchen zu laſſen Wenn Sicherheitsmannnwendungen die der Magiſtrat gen einzelne Punkte erhoben ſchaften nicht zulangen ſo ihn 1 2900 Arbeiter bewaffnet

atte Wir haben uns darauf nicht eingelaſſen bemerkte Herr werden
denen Aus n anderer Redner bemerkte
de le die eiren einWeinung wie ſie hier vertrete e Wet d

en werde e Mehrheit habe nur 3 nen ſich zu derſelben Auffaſfüng
don dehrheitsfoztgliſtenT das a den Stant

ruf e

rungen über die Arbeiterbewegung ihre Entſtehung und wektore
Entwicklung Die Mehrh Soz ſeien auſ dem beſten Wege zumbürgerlichen Radikalismus weil ihre Führer gar keine St
demokraten ſeien ſondern durch die Verhältniſſe in die Partei ge
trieben wurden Der Redner griff die Tätigkeit der Mehrheit
ozialiſten heftig an Arh R Kürbs ſprach ſich gegen die
ruppenſendungen nach dem Oſten aus weil dann die Entente vet

uns einziehen würde
Die Entſchließung wurde Hierauf angenommen h
Außerdem wurde noch ein Antrag angenommen nach dem ord

re re gewählie Vertreter Sitz unb Stimme im Grosen
Arb Kat haben und auch die Vertreter der Eiſenbahner Kch den
Beſtimmungen die für die Vertreter der Arbeiter maßgebend ſind
zu unterwerfen haben

Die Beiſetzung des Proſeſſors Dr med E mehr

Am 7 Januar erfolgte die Einäſcherung und Beiſe des an
31 Dezember an einer et Direktors derJe genser Univerſitäts Poliklinik des Herrn e Dr
Mohr auf dem Gertraudenfriedhofe Am 3 Uhr nachmittags

tte ſich in der Kapelle eine ſtattliche Trauerverſammlung einge
nden an der die Mitglieder der mediziniſchen Fakultät und vi

reue Freunde des großen Gelehrten und Arztes teilnahmen
Trouerſeier wurde durch ein vom Stadtſingechor gefungenes
eingeleſtet worauf Herr Paſtor Knoblaäuch in dem Berſtardenen den Menſchen kennzeichnete Am iuengeſhmüicten Sarge

des Hingeſchiedenen za jodann der Direktor der mediziniſchen
Klieik Hexr Profeſſor Volhard das Wort zu einer An

der er u a ausführte r
ſh gefallen erlegen im Kampfe
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wechfeltrantheiten iſt ganz un en Man kann kein Lehrbu
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u
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Krankheit eine Blutvergift Sie da t Augen an
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gr beteil o kag dies an ſeiner unr h und Eignung für den ärztlichen

eine ungewi 45 z alstte Auf dieſem prakt Ausund Mohr war als eine eerfreuen durfte und darin

re nichte bat
er ger ba un nen ger Anteil Er

n Herrenmenſch und einer am Krankenbettm S 7 i infer n ie Güte Aufopferrungs
Ernſt und lichttreue mit denen er ſeine Kunſtv acht e eſer Voll und Kraftnatur die zarte

t und Liebe erwartet mit der er ſeine Mutter umgabd dieIrlverlige Geſinnung die er ſeinen Geſchwiſtern entgegen

R Namen und im Auftrage mediziniſchen Fakultät ſeiner
Alma mater Fridericiana ich dieſen Kranz als letzten

Abſchiedsgruß an ſeiner Bahre nieder
Hierauf fang das Stadtſingechor noch ein letces Died und der

Sarg ſenkte ſich zur Einäſcher ung

die Evangellſche Volkspartei gegen die Halliſche

Zeitung
S Die unkängſt gegründete Evangeliſche Volkspartei wandteden Verſug der Halliſchen Zeitung die neue Partei

egen
Wagen der Konſervativen oder wie ſie modern ſich nennen

deutſch nationalen Voelkspartei zu foannen mit folgender Er
äruge

v der Halliſchen Zeitung vom 4 Januar finden wir im
an einen Bericht über den tag der Evangeli iſchen
ei die Erwartung auseeſprochen daß ſich die junge

Partei ver Deutſchnationalen Volkspartei anſchließt Um ieder
Anklarhbeit zu wehren ſtellen wir feſt daß der Parteitag den Anrauh an eine einzelne rtei ausdrücklich abgelehnt hat So
jange die gebe ſkspartei noch keine eigenen Wahlvor
chläge kann läßt ſie ihren Freunden die Wahl jeder

artei affen die für das Chriſtentum eintritt Die Evangekiſche
zei iſt in der Abſicht gegründet Katt der zerſplitternden
litt jammelnde Ferechtigkeitsnolitik zu treiben und ſie

ihre eigene Marſchſtraße zerſtören wollte ſie ſich von vorn
ein mit einer einzelnen Klaſſenpartei vermiſchen Cheiſtentum
e jeden Klaſſeneigennnt tet oder links iſt ihre Löſung

Sosverſorgimg

Die während des Krieges in immer ſteigendemn Made aufge
tretenen Schwierigkeiten in der ordnungsmäßigen Gasverſorgung
hervorgerufen durch die in jeder Hinſicht unzukängkiche Verſorgung
des Gaswerkes mit geeigneter Kohle in Verbindung mit dem

r an e Ideten Arbeitskräften haben zu einer
r gegen die Verwendung von Gasre zu ngszwegen geführt Nachdem nun

mehr durch die Runre s der zum Heeresdienſt eingezogenen ein

gegrbeiteten Kräfte gus dem Felde ein Teil dieſer Schwierigkeitene i ſtellt ſich die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
ihre n Gasabnehmern in weitgeßendem Maße zur Verfügung umet wo den Privatinſtallateuren die Inſtandſetzung der Veleuch
tungs und Kochanlagen nicht gelingt bezw wo die Störungen in
den Anſchlußleitungen vermutet werden helfend e eifen Es
wird dabei darauf hingewieſen daß die Druckverhält niſſe

mit Ausnahme während der Sperrzeiten durchaus normal e ſind und der Heizwert jetzt nach Möglichkeit
anaähernd auf Friedensſtand gehalten wird

in der G ung können alſo nur auf lokale Stangen zurückgeführt werden
Es wird gedeten derartige Meldungen möglichſt ſhHrift lich
die Verwaltung zu richten ihre Erledigung erfolgt grund
ich in der Reihenfolge des s Sganss

der mobaeniſeaſhofige Wein fäe Sachſen ugas

nach längerer Kr eine regelS nommen Erſter Vorlitzen a St
e tm Zum Geſchäftsführer wurde h lüte

Hauptverſammlung bot außer wichtigenr einen a e n e iringsheim ſprach an vor eigenerilder um Teil Aukochrome über Di a r 5
Licht Er beionte zunächſt da die Pflanze in ihrer
vom Lichte abhängt und daß ſich daraus ihr Bau erttärt S

eDaher ſehen er dort nur im
e Jm Waldesichatten können nur wenigee
klimmen um günſti

hen
ſtenteppich e S
alt der Se

gen lee

Einheitsſchule und Mittelſchule

Ju Nr der h

Mittel

e in
I verweiſt auf das

Uebergangstlaſſen

n

v eel a S t J
erſt mit dem 17 Lebensjahre erfolgen Die

c en nd Mia

l

kann icht anders ſein Die Rotwendigkeit derSein z e e den r und Fähta
keiten Gründen die eine aufe Wien hinausgehende

des Artikels möchte dieſe Aufgabe abweicherd
von den Verhältniſſen im Rahmen der Volks

diejenigen Klaſſenzüge die die Mittel
nach ſeiner Meinung künftig nicht

in verwaltet ſondern in der Volksſchule mit untergebracht und von dem betr Volksſchulrektor mit
werden Sie ſollen auch nicht mehr e h

etwa der Volksſchule hei Verfaſſer
el Hamburgs wo man das Schulweſen

et hat Aber hat erſt im vergangenenhre onnen ſein Schulweſen in dieſer Weiſe zu ordnen ſo
daß rungen dort noch nicht vorliegen auf die man ſich berufen
könnte gegen iſt in Chariottenburg der Verſuch im Sinne des
Artikeis ſchon ſeit Jahren durchgeführt worden Und gerade die
Erfahrungen in dieſer Stadt zwingen die mit der Volksſchule
verbundenen die nach dem Plane der Mittelſchule
grbeiten zu beſonderen Schulfyſtemen zu vereinigen al s das zu

a en was wir in Halle bereits beſitzen Die Fortbildungs
en und die Hilfsſchulen haben übrigens dieſelbe Enlwicklung

z Sie ſind vielfach zunächſt der Volksſchule als beſondere
angegliedert gewefen je mehr ſie aber wuchſen und ſichh deſto notwendiger wurde das Zuſammenlegen der

Klaſſen zu felbſtändigen Schuken Wer nur ein wenig ſich in
die Dinge der Schulverwaltung hineinszudenken vermag der wird
ſich über r dieſe Tatſachen nicht wundern Jedenfalls iſt die Frage
berechtigt warum man eine Einrichtung die ſich anderwärts als

Verwaltungsnotwendigket ergeben hat in Halle beſeitigen und
die Verſuche nachahmen will die dort zu der halliſchen Einrichtung
geführt haben

In dem Artikel wird ausführlich auf die Vorſchläge einge
gangen die ein im März 1917 gebildeter Ausſchuß für eine
zeitgemäsbe Ausgeſtaltung des bieſigen Schulweſen s in einer an die ſtädt Körperſchaften gerichteten Denk
ſchrift gemacht hat Da aus den Ausführungen des Artikels kein
klares Bild über die Vorſchläge der Denkſchrift zu gewinnen jſt
ſo ſeien fol r Bemerkungen geattet Der gu dem Ver
treter ſämtlicher hieſigen Schulen von der Volksſchuſe bis zur

ſchule angehören hat ſich ſehr eingehend mit der Neuorhnung
des hieſigen Schulweſens beſchäftigt Er iſt dabei da damals nur
ſo auf eine Annghme ſeiner Vorſchläge gerechnet werden konnte
von der Vorausſetzung ausgegangen daß ſeine Anregungen dieEigenart der beſtehenden Schulen möglichſt unberührt laſſen ſollte
Er unterſtützt die Forderung einer für alle Kinder gemeinſamen
Grundſchule die allerdings nur drei Schuliahre umfaſſen
ſoll während der Halliſche Lebretverein vier Schuliahre emp
fiehlt Mit Beginn des 2 oder 3 Schuljahres jollen die gut
begabten Kinder zu beſonderen Klaſſen vereinigt und nach einem
beſonderen Lehrplane unterrichtet werden damit ſie den Eintritt
in eine höhere Schule mit Sicherheit erreichen können Keines
wegs iſt dieſer Vorſchlag gemacht mit Rückſicht auf die Mittel
ſchule wie es in dem Artikel dargeſtellt wird ſondern lediglich
um der Förderung der Kinder willen die nun einmat verſchieden
begabt ſierd und verſchieden ſchnell gefördert werden können Die
Kinder dieſer Befähigtenklaſſen der Grundſchule ſollen wenn esdie Eltern wünſchen ohne Prüfung in die Mittelſchule oder
in eine höhere Schule aufgenommen werden Unbemittelte Kinder
ſollen zunächſt in die Mittelſchule eintreten und es ſoll für ſiekein Schulgeld erhoben werden auch ſollen ſie ſämtliche Lern
mittel umſonſt erhalten Die Zahl der Freiſchüler ſoll nicht be
grenzt ſein Nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes können die
Mittelſchule und die höheren Schulen nur noch wirilich vefähigte
Kinder beſuchen ohne Rückſicht auf die Vermögenslage ihrer Ektern
Wie der Artikel trotz dieſer Vorſchläge behaupten kann die Mittel
ſchule wäre auch dann noch eine Standesſchule das iſt unver
ſtändlich und ebenſo unverſtändl ch iſt es wieſo die Arbeiter durch
dieſe Vorſchläge benachteiligt werden Der Ausſchuß empfahl
dann weiter daß für ſolche Kinder die ſich anfangs langfam ent
wickeln und die übrigens nicht nur in Arbeiterfamilien zu finden
ſind noch durch ſpätere Uebergangsklaſſen der Eintritt in die
Mtttelſchute ermöulicht werden ſoll Wenn in dem Artikel geſagt
wird daß für dieſen ſpäteren Uebergang nur wenige Kinder inFrage kämen ſo kann das richtig ſein es wäre das ein gutes
Zeichen für die Beurteilung der Kinder durch die Lehrer Der
Ausſchuß hat die Meinung vertreten daß von dieſen ſpätecen

ſo viele einzurichten ſeien als notwendig
werden würden

Die Vorſchläge des Ausſchuſſes ſollen nach dem Artikel im
J ntlichen ein Zukunftsrrogramm für den Ausbau der hieſigen
Mittelſchulen ja ſogar der preuß Mittelſchule überhaupt dar
ſtellen Das letztere trifft gar nicht zu denn nur hieſige Verhält
niſſe wolken die Vorſchläge berückſchtigen wie ſchon aus dem
Namen des Ausſchuſſes zur Genüge hervorgehen dürfte Am
meiſten aber werden die Mitglieder des Ausſchuſſes darüber er
ſtaunt geweſen ſein als ſie in dem Artikel geleſen haben daß ihre
Arbeit eine beſondere Förderung der Mittelſchule zum Ziele ge
habt hätte Es iſt dem Ausſchuß ja gerade darauf angekommen
den Volksſchülern den Weg zur Weiterbildung in jeder Be
ziehung frei zu machen Die Vorſchläge des Ausſchuſſes empfehlendie Gablung der Hberſtufe der Mittel
oberſten r in der Weiſe da
mehr der kaufmänniſchen Seite agusgebout werden ſoll weil
ſo eine beſſere Vorbildung für den ſpäteren Beruf der Schüler er

die Oberſtufe der

licht wird Das iſt nicht eine willkörliche Forderung des Aus Bergholz Weißenburg Straße 12 Milchhändlerin
und Milchhändlerin Berger Volkmannſtr 33 Auf jeden Abſchnittſondern eine dyrartige Einrichtung iſt in den Mittelſchul

mungen von 1910 ausdrücktich vorgeſehen worden Eben
falls auf Grund dieſer Beſtimmungen wird die Einrichtung einer
Mittelſchulabteilugg mit Engliſch als verbind

allein verma a zur Herſtellung licher und Franzsfiſch als unverbindlichera 727 Bau und Nahrungsſtoffen unkeln ſtrebt je Fremd ſprache z um u Schülern die von aus
durch Verlängerung ihres Stengels das t zu erteicen wärtigen Mittel wen en Hin die HauptT fa Einrichtungen dienen dazu den oder c r e iſt cher in die n zu

Darauf neigen ſich die Stengel dem Lichte ermöglichen und zu erlſeichtern chlagendie Blätter ſo ein daß ſie möglichſt günſtige Be e T einen Präparandenk 2772 l z en
jahtlich von aus ovieleAttakelen aufzubauen welller den Lehrerberuf wählen daß der 4 voll beſucht

wird Die Eltern würden dann den Vorteil haben ihre
bis zum 17 Jahre zu Hauſe zu behalten und ſie erſt beim

Eintritt ins Semingat T auswärts zu geben Endlich wird der
ufbau einer Fachſchule zur Vorbereitung für den

Eintritt in den ſtädtiſchen Bureau und Kaſſendienſt
empfohlen wie eine ſwiche z B in rsleben beſtehtDer Eintritt in den hieſigen öbtiichen Verwo n

t jungen Leute durch die erbetenein werden
er W 2 m chülerin arn n a ch a er V

möchten und hierdurch ſoll den
ſo gut wie den vemittelten de

en den

el wird v

Verſammlung der Vertreter des Preuß jener
rovinz Sachſen die Mittelſchule in gleicher

W

ſcher
le d b der drei die Lebensmittelſcheine 67 001 69

urvkronng zu rnbel wen n
durch ſogenannte AKlaſſenen u dieſe wenn ſie ihren Zweck erfüllen ten im Sinn

Vorſchläge ausgebaut werden Man würde dann freiligre nech ebenſogut von einer Bevorzugung dieſer Klaſſen reden

re wie man heute von einer Bevorzugung der Mittelſchule
pr

aß bei ſo ungemein ſchweren Fragen wie ſie die Neuordnung unſeres Schulwe,ens mit ſich bringt die Meinungen ause n
andergehen das iſt nicht anders zu erwarten Der Ausſchuß wir
das Alte feſthalten und darauf weiterbauen Es werden
nicht alle die r u Fragen nachdenken ihm daraus einen
Vorwurf machen wenn in der nächſten Zeit dieſer Oderjener Vorſchlag überben wer ollte

irchert Mittelſchullehrer

Wahlrecht für Soldaten
Nach einer Verordnung der Reichsregierung können Soldae

die nach dem 6 Januar aus dem Felde heimkehren ohne Ein
tragung in die Wählerkiſte auf Grund einer Beſcheinigüng über
ihre Heimkehr dort zur Wahl zugelaſſen werden wo ſie ſich am
Wahltage aufhalten Die BVeſcheinigungen werden von dem
nächſten Dienſl vorgeſetzten ausgeſtellt

Das Kriegsminiſterium hat dazu angeordnet Die Ange
hörigen des Heeres die bis zum 6 Januar 1919 ſich in ihrenStandort befinden ſind wie Zivilverſonen in die Wählerl ſten ein
zutragen ie Truppenteile haben der die Wählerliſten auf
ſtellenden Behörde die erforderlichen Anterlagen zu geben Jm
übrigen iſt es Pflicht jeder wahlberechtigten Perſon des Soldaten
ſtandes ſich davon zu überzeugen daß ſie in die Wählerliſte ein
getragen iſt Die Verordnung und der Erlaß des Kriegsminiſte
riums werden am Montag in dem Armee Verordnungsblatt ver
öffentlicht

Jm Feldroſtverkhr nach dem Oſtheer
treten mit Zuſtimmung der Heeresverwaltung von ſogleich al
folgende Beſchränkungen ein Es ſind nur noch zuläſſig

1 Für die Trurpen im Bereich der Heeresgruppe Kiew
Ukraine r gtebiig Gebiet der Etappon Jnſpektion Bug amt

liche gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe und Poſtkart n ſowie
in Privatangelegenheiten gewöhnliche Briefe und Zeitungen bi50 Gramm Gewicht und Poſtkarten Hiernach werden nicht mehr
angenommen Privatbriefe über 50 Gr Gewicht Päckchen amt
liche und private Poſtanweiſungen und Sendungen unter Wert
angabe Tie Dienſtpakete

2 Für die in Kurland Livland Lirauen uſw ſtehenden
Truppen der 8 und 10 Armee amtliche gewöhnliche und einge
ſchriebene Briefe und Poſtkarten Poſtanweiſungen und Dienſt
pakete ſowie in Privatangelegenheiten gewöhnliche Briefe und
Zeitungen bis 50 Gr Gewicht Poſtkarten und Poſtanweiſungen
Hiernach werden nicht mehr angenommen Privatbriefe über
50 Gr Gewicht Päckchen ſowie amtliche und private Sendungen
unter Wertangabe Trotzdem noch aufgelieferte unzuläſſige Sen
dungen werden den Abſendern zurückgegeben werden

Es wird dringend empfohlen in den Aufſchriften der
Sendungen an die Truppen des Oſtheeres außer dem Zuſatz
Oſten künftig auch noch das Land Kurland Litauen

Ukraine uſw in dem der Empfänger ſich befindet anzugeben
damit bei den Poſtanſtalten Zweifel über die Zuläſſigkeit der
Sendungen vermieden werden

Abliefern
Es iſt vor einigen Tagen ſchon bekannt gemarht worden daß

große Mengen Tuch und Bekleidungsſtücke die aus
Heeresbe ſtänden ſtammen geſtohlen und an die Berölkervng veräußert worden ſind Abgeſehen von der Verwerflichkeit
ſolchen Treibens muß auch nachdrücklich darauf hingewieſen wer
den daß z heimkehrenden Frontfoldaten
lang die Gefahren und Entbehrungen des Krieges getragen und
dem Vaterland die Schrecken des Krieges ferngehalten haben aufdas Schwerſte durch ein ſolches Verfahren geſchädigt werdenTet ſächlich liegen die Verhältniſſe heute ſo daß ein Erſatz für die

abgeriſſenen und unbrauchbar gewordenen Felduniformen fehr
häufig nicht möglich iſt

ihrem Anmut darüber Ausdruck geren daß ſie nicht einmal in der
Lage ſind für den zerfetzten oder abhanden gekommenen Mantel
einen r zu erhalten

e

Reichsverwertungsamt heute treffend zum Ausdruck bringt auch
eine moraliſche Pflicht ganz abgeſehen daren daß die
Richtbefolgu
fen nach ſich zieht

Zum Verſchwinden des Geldbriefträgers Schlegel

Unter Hirweis aus das Verſchwinden des Geldbriefträgers
Karl Schlegel hat eine Zeugin die ihn perſönlich kennt aüsge
agt daß ſie in egen 5 Uhr nachmittags Ecke Lerch enfeld und

cobſtra eſpräch wit einem Herrn geſehen habe Jdieſem et Wie Richtung nach der Glauchger Straße eingef
i g Seitdem fehlt jede Spur von hm Sein Beg tet
wir re etwa 40 Jahre alt blonder Schnurrbart ſchwar
u eiſet Filzhut und ſchwarzer Ueberzieher Alle Perſonen die

nft über den Vervleib des Schlegel geben können werden er
ſucht alle Wahrnehmungen der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 4
Zimmer 71 oder 72 mitzute len

Eierverkauß in der
vormittags von 12 h

Für jede Perſon
Der Verkauf von Quark erfolgt am Freitag auf Abſchnitt 8

bei dem Milchhändker Brockhaus Ludwigſtr 26

und 69 801 74 000 nachmittags von 6 Uhr
le mehr nach der gewerbljichen und die der anderen ein Ei

Pfund
Stüd Verkauf von Käſe am Freitag in der Talamt

ſchule für die Lebensmittelſcheine 8001 9500 vormittags von 8bis 12 Uhr und 9501 12 006 nachmittags von 6 Uhr Für
jede Verſon 55 Gramm zum Preiſe von 20 Pfg

e des Petroleums für die Haushaltungen gegen Abgabe
der geilben Litermarken in den ſtädtiſchen Ausgabeſtellen nach
den Nummern der Lebensmittelſcheine die vorzulegen ſind in
nachſtehender Reihenfolge 10 Januar vorm 4000 nachm
4001 8000 11 Januar vorm 8001 42 000 nachm 12 001 16 C00
13 Januar vorm 16 001 19 000 nachm 19 001 23 000 14 Ja

vorm 23 001 27 000 nachm 27001 31 000 15 Januar
31 001 34 000 nachm 34 001 38 000 Gr Märkerſtr 810 Vanuer vorm 38 901 42 000 nachm 42 004 46 000 11 Ja

nuar vorm 46 001 49 000 nachm 49 001 63 000 13 Januar
vorm 53 001 66 000 nachm 56 001 60 000 14 Jannar vorm
60 001 63 000 nachm 63 001 67 15 Januar porm 67 004 bis
70 000 nachm 79 00 74 009 Leſſi noſir 38

den rn be Wie in der Sitzung der Kölnerc bekannt gegeben wurde iſt nach Mitteilung der
ienbahndirektion und der Obervoſtdirektton vorübergehend der

kewert zugelaſſen Vom 9 bis 13 Jannar können Paketedem dortigen von Briten beſetzten Gepdiet in das Reich ver

n aus vom 9 bis 12 JeSpverri er akete ſind von deru ganze Paketſrerre iſt nicht durch die

durch r e hen 7 inſoigin verurſacht

dann

Auf den Straßenbahnen überall in der
Oeffentlichkeit kann man hören wie die heimkehrenden Krieger

g 3 der Heeresbekleidungsſtücke iſt daher wie das

ung des darüher erlaſſenen Geſetzes ſchwere St ra

lamtſchule am Freitag für

r g von Paketſendungen in das von

die jahre

Milchhändler
Stein Spitze s
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Wie Anzeigee veute Donnerstag gelangt e Shau
re e Kraft c Teil e u ufführung

u Die weiße Dame Oper von BVoieldieun nntag abend
d die komiſche Oper Die luſtigen Weiber von Winvſor

Male wiederholt Am Freita
iſtags 336 Uhr geht das

lente Eznnabend h 11 Januar

infonie Konzer unterg von Paul Graener ſtatt h e r
miow bringt Lieder von Franz Schubert und Pam Graener

m Vortrag heßerwerken ſind die Ouvertüre zu Roſgde und die un e von Franz bert
Till Eulenſpiegels luſtige Streiches von Richard Strauß vor
ſehen ul Graener iſt geſtern in Halle eingetroffen um die

zum

oben i zu leitenS als Gaſtſpiel des Stadttheaterden 42 Janugar bends 7 Uhr Waltere irrt a Jungfrau unter der Spielling n zur Aufführungder einheiwmiſchen Tmade Serie infolge r Hinderni ewige
Zeit rin werden auch AnzeigeDer Tauz Abend der Fiamette Hildegarde Im Dienstag im
xhanaſaal konnte vor einem zahlreich erſchienenen Publikum ſtatt
inden Die Tänzerin trotz ihres ſüdeuropäiſchen Namens eine

Vollblutgermanin überraſchte und entzückte durch eigenartige
ansfjguren durch Geichmeidigkeit und e GelenkigDurchfijhrung auch recht ſchw r Stellungen undrer eſchmagvolle Koſtümierung e

Abends war zweifellos der indianiſche Schlangentangz in dem
durch ungemein geſchickte Schlangenbewegungen des ganzen Kör
pers insbeſ der Arme und Hände das Lauernde SchleichendeFinterböltige u der kriechenden Beſtie gekennzeichnei
wurde hervorgehoben eine arande valſe von
Chopin mit m Zehenrundtanz ein Bravourndere ringen beanſorucht ein

z wilder Jndianertanz ein Rofofoz charakteriſtiſch geſtaltete und mit glühena 2 Unger apſodie von Liſzt
ſterten das Publikum zu rauſchendem Bei

KaEinen iuſttgen Nachmittag für kleine und große Leute mit

Schattenbildern hatte Baron Carlo von der Ropp
e nachmittag im Thaſiaſagl veranſtaltet err

u e 27 vornherein wieder den richtigen Ton die AufKleinen zu feſſeln und ihre Herzen empfänglich zun brachte vier kieine Stücke von Heinrich Hoffmann

rfaſſer des firma von welchen Vom Fünklein
ieren ging und auf feinem ge eine ganzeigen und Der Herr Knips ein kleiner Gernegroß

mee fielen Dann e ten 25 zitide Schattbilder von
zenen aus dem Leben der Kinder von Trojan und

mit Verſen verſehen Der zweite Teit brachte drollige
Harſte en eines Militarismus in der Tierwelt die Serie Wie

e Tiere Soldaten werden wollten von Flinzer mit Verſen von
eorg Böticher die den Kindern ſo ausnehmend gefielen daß ſie

und wieder mitdekſamierten und duech allerlei Zwiſchenbemerm und frendiges Beifallklatſchen ihre rege nene be

findet Seute Donnerstag abends 716 Uhr

u Ah vom Nil Open erget und Cornelius Muſik vonnet ſie Se Komponiſt der die Erſtaufführung
ſeines Werkes ſelbr dirigieren wollte hat leider inioige der Un

e

Eichber

euhen in Berlin und der damit verbundenen Reiſeſchwierigkeiten
n Erſcheinen telegraphifch abſagen müſſen Sollten ſich die Ver
z ba 5 beſſern ſo bater ſein kommen in nächſter Zeit

t ertsſt lautete das Thema über das Herr Dr
e Wille an s abend im Thalialſaal vor Mit
ziedern der re en ellſchaft ſprach Der

Vortra eeugeſtaltung der menſchlichen Verl nicht n nur d d ekhe eine politiſche und
wir haft rn vor allem eine innerliche eine Erneueder Scunng kein muß Philoſophen und Künſtler haben

I n cm e n

unet

allem durch die Auſchaulichkeit ſeiner Ausdrucksweiſe die dich

ervorragendſte des

itteldeutsehe Privat Bank A G

e
e

e

die ree vor c
the m einen n Jdeelge talten Vochin Siu ne Bern

nier en heidiſche Geſtalten Auch in G
Dichtungen kommt die Sehnſucht nach einem

jeren Sinn zum Auedruck Die Künſtler aller Art erſchlie
un urch Werke eine eigene Welt en z

e Heimat das Elyſiun unſerer SehnfDenn die reckiſtiſche Wect iſt etwas inſeitiges Flächenhaſtes
während die idecte Seite der Welt wie ſie aus unſerem
nern erblüht uns erſt den ungeheuren ichtum die ünend
lichkeit der Formen und des Inhalts aufzeigt Dobei ſpielt das

an ſt Erlebnis eine bedeutende Rolle das in einer
ſing der Außenwelt in einer rſerer egle Welt in einer Durcheuchtung der Na urch

unſern Geiſt und unſer Gemüt beſteht Jn dieſer Vertlärung
der ganzen rocken auch unſcheinbarer Dinge und Erlebniſſe
liegt die erlöſende Macht des künſtleriſchen Erlebniſſes Vie
Kunſt macht uns los von Qualen Niedrigtem und Minder

werrigkeiten des Geomüts und erfüllt uns mit Freude hohem
Streben und Bedeutendheiten Darum wirkt jedes Kunſtwerr
wie ein erlöſendes Wort Das Kurt nſtſchaffen geſchieht aus
dem kosmiſchen Geſtal ltungstrieb der das chaotiſche Leben 4r
faßt in eine idcale Form bringt und mit bedeutendem Jnhalt erfüllt Der Sprachkünſtler der Dichter vermag das vor

e

teriſche Sprache iſt eine Erlöfun g von der Anſchauungsloſigkeit
Der anſchaulich bildende Künſtler erſchließt uns die leuchtende
Magie die Herrlichkeit der Welt So führt uns der echte
Künſtler wieder der Natur in die Arme und öffnet uns Blick
und Herz für das Ewigçe in ihr Liebe iſt die tiefſte Soebe dos
Künſtlers und Kunſtwerks Liebe zur Natur vor allem Die
Liebe des Künſtiers ſteigert die Wirklichkeit und reißt uns
durch das Kunſtwerk das ein Ausdruck erhöhten geſteigerten
Seins iſt mit fort zu der großen Liebe die ihm innewohnt
So vermag er endlich die Welt klar und leidenſchaftelos in
ſeinen Ceiſte zu ſpiegeln und erlebt in 4 dem Augenblick ein
ewiges Sein in Gemeinſchaft mit dem All dem Ünendlichen

urd allem was es erfüllt KHilly Ohneſorg unſere bekannte halliſche Bühnenſchrifl
ſtellerin und Librettiſtin hat einen neuen Erfolg zu ver
zeichnen Jn Lübeck Hanſatheater fand am Neujahrslage die Uraufſührung der feinen dezeuten Operette Com
teſfſe Didi von Hilly Ohneſorg nach einer Jhee von
Leo Walter Stein und der friſchen Muſik von Fritz Hart
mann ſtatt Der Beifall ſteigerte ſich bis zum Schluß viele
Nummern mußten wiederholt werden Das Haus war bis
auf den letzten Platz gefüllt

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater teiltmit daß neben den Verufskünſtlerklaſſen für Geſang Fedekunit
Klapier Violine Cello Kontrabaß Blaßinſtrumente Dirigenten
Schauſpieter Lehrer Diplom und Abſchlußprüfung nach den
Satzungen ves Direktoren Verbandes deutſcher Konſervatorien
und Muſikſeminare auch Klaſſen für Freunde der Tonkunſt undfür Kinder vom 7 gebehsiahre an eingerichtet ſind für Klaſſen
und Einzelunterricht Eintritt tederzeit Sprechſtunden außer
Sonn und Feſttags iäglich von 12 1 und 4 Uhr Satzungen
durch das Sekretarigt NRäheres ſiehe Anzeige

Zu der Kundgebung für unſere kriegsgeſangenen deutſchen
Landelente in allen Krdeilen die Herr Tittel hier am Sonntag

e

den 12 Januar vormittags von 11 2 Ahr im großen Saale derSaalſchloßbrauerei zu Halle Giebichenſtein veranſtaltet ind die
Eintrittskarten die ausgegeben werden mußten um die Ueber
füllung des Saales zu vermeiden bereits vergriffen Herr Tittel
hat ſich deshalb um vielfach geäußerten Wünſchen zu entſprechenentſchloſſen eine gleiche zweite Kundgebung am Sonntag den
2 Februar vormittags von 11 2 Uhr in demſelben Saale zuveranſtalten zu der er die Eintrittskarten vom nächſten Montag
ab W verabfolgt

Aus der Domgemeinde Sonntag den 12 Januar wird derHauptgottesdienſt zu einem feierlichen Begrüßungsgottesdienſt der

aus dem Kriege heimgekehrten Gemeindeglieder geſtaltet werden
bei dem Auch Awſer a Zitwirken wird e Ein

fals Po gr 12 fen 1382 383 692 4
Depositenkasse Reiistrass 133 fertspf 589

ſehen eine glückliche Zeimer e
Die des e Grund des 5 3 der

e r rdnung von Dezember 1599 Reichsgeren c zu i Rr 51 wird folgendes bekannt gemacht Für jeden
uſchlu an das Fernjp et in Ammendorf Radewell beträgt

vom 1 April 19019 ab de Pauſchgebühr 144 b wenn an
deren Ue die r und h ge zahlt

2 die Geie r 6 Pfwerden 1 die Grun Mk hmer welche an Sielle dermindeſtens jährlich 24 l Die TeilPauſchgebühr die e und bühr zahlen wollen

müſſen dies dem Poſtamt in AmmendorfRa bis zum
1 März ſchriftlich mitteilen ſie erhalten aledann zum 1
andere UAnſchlußnummern Fhiernach erhöhen würden v prilkündigen Die Kündigung iſt bis zum 1 März ſo Sei dem

Poſtamt in Ammendorf Radewell Saalkr anesbringen
Der Verband Halltſcher Franensereine macht auf die An

zeige in der heutigen Nummer aufmerkſam betreffend Vortrag
von Dr Remus Ueber dieAlerlei Jn der zum och waraus eynem an der Faltſtraß a zu J 25 n
und eine Anzahl Kaninchen geſtound Stelle abgeſchlachtet der Su u r
von einem Polizeibeamten und einem Mi n am Rert
bahndurchbruch zwei Männer angehalten die ümfaungreiche Sacke
trugen Da ſie auf Zuruf nicht ftanden gab der en einen
Schreaſchuß ab Die
Süäcke die Flucht Jn dieſen befand ſich eine große A
die Zigaretten e thiekten ſowie Küchengeſchirr
wurde ſichergeſtellt

Geſtohlen wurden vom 23 zum 24 De 1918 ein goldenen
Trauring mit rötlichem Stein ein goldener Ring mit gug
Stein vom 29 zum 30 Dez 1918 eine e 9 12 VolNr 105 E G 5865 ein desgl 659 t 146 B TG 10 850 4 D Sigurd Platten 629 4 d 9212 4 Dvd
Agfa Platten 6 und 912 am 3h Bez Wis ein goldener
Damenring gkatter runder Reif mit einem Brillant und einer
Perle ein ſilkernes Handtaſchhen mit vieregigem Pügel darauf
die Buchſtaben J H graviert am 31 Dez 1918 ein
Herrenulſter der obere Teil mit Frauen Futter in Asf
änger die Firma Gottſchlig Halle a am 5 Jan 1859 rPappſcha tel mit 1 Nerzmurmelmuff 1 Rotiuchsmuff Rot u

ſtolas 1 ten urmelumhang 1 virginiſch Jltisumktailumhang i japanücher Nerzkollier 1 japaniſcher n
1 Umhang mit Jlkistragen und 2 Alaskafuchsſtoläs

iebesga

Domgemeiſnde Freitag abend 8 Ahr r im Gemeindeſaal Kl Klausſtr 12 Dompred Geh Kon Rat Joſephſon
e

Wetternachricht der Sacie geitung
10 Jannar

Ohne Witterungsänderung

Unsere heimkehrenden frontsoſdaten frieren

Warum
Wein die

eeresbestände an Bekteidungsstüokes
r bderaubt

sind und
Ersat2 ger abgerissenen Felduuitormen unmögliet

Ist

Darum ist
Ablieferung des Heeresgutes

moralische Pflicht
Nichtbefolgung ist mit schwerer Strafe bedrohi

Reiohsverwertus gsami e W 8 Friedrichstrasse 66
J G

Velannmuachung
4
Brzs debeſchlus vom 30 e Rovember 1918

uſtimmung der dieſen Polizeiverwal ung ſind die
lu c der im ſüdöſtlichen Bebanungsplane vorgeſehenen

Le nd Dd ſowie des Teiles der Jonasſtraße zwiſchen
ne Straße aufgehoben und zugleich an den Münh tra für die Beefener Hutten und Turm

b Straße i neue Fluchtlinien feitgeſetzt worden

iche Plan liegt im Magiſtratsburegu 1 Wage
23 zu jedermanns Einſicht aus Einwendungenre ſind innerhalb i m e dern nnenden Fr von 4 Wochen bei dem

e Magiſtrat anzubringen
Der Magiſtratden 4 Jannar 1919

er Setanting une ſpäteſtensnd veroflichtet bisden e ihrer Arbeitsſtelle den
er neuen Legitimationstgrte zu ſtellen

Den Antrage ſind die vorjährigen und die
Heimatspapiere beizufügen Auch wenn die vorjährige Legi
fimationskarte aus einem in dem Antragſchreiben näher zu be
zeichneten Grunde nicht beigeſügt werden kann muß der Antrags
innerhalb der vorbezeichneten Ausſchlußiriſt geſtellt und es muß
gegebenenfalls tunlichſi die Rummer der vorjährigen Legitima
tionskarte cugegeben werden

Die Arbeitgeber werden hiermit aufgefordert für den recht
zeitigen Umtauſch der Arbeiter Legitimationska rten Sorge zu
tragen und den Arbeitern bei Geſtellung des Antrages behilflich
zu ſein

Halle den 7 Januar 1919 8
Der Arbeiter und Soldatenrat Die Polizeiverwaltung

K Reiwand

Nachtrag
zur Ordnung ſür die Erhebung einer Gemeinde teuer von der Er

D

langung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwertſchart
Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit Branntwein ader
Spiritus in der Stadt Källe v 9 Jumt 1800

Auf Grund der h 13 18 und 82 des KommungalakgahenGe
ſetzes vom 14 Juli 18 89

r der Zw ngsver gern de
der Stadtvero dieten

Verſammlung vom 15 April 1918 wird S 4 der in der Ueberſchen

bezeichneten Steuerordnung wie Sag erweitert
Eine Steuer wird nicht erh

3 wennwenn der frühere Inhaber einer Erlaubnis S welche
nach ſeiner Einziehung zum Heeresdienſt im gegenwärtigen Kri
ſeinen bisherigen Betrieb unter endgültigem Verzicht auf d
Erlaubnis eingeſtellt hatte eine neue Erlaußnis zu einem
triebe derſelben Art erhält vgrausgeſegt daß er die Erteila
dieſer Erlaubnis innerhalb eines Jahres nach feiner Entla
aus dem Heeresdienſt nachgeſucht hat

Halle den 5 Rovember 1918
Der iſteat

L Rive Seydel
Vorſtehender Rachtrag wird hierdurch genehmigt
Merfeburg den 15 Dezember 1918

Namens des Bezirks Rreſchnſſes Der Vorſthende

B A 2310 L J Dr Loe ſener
Vorſtehender Nachtrag wird e hierdurch zur äſſentkichen Kennſ

nis gebracht

Halkle den en TT das Haudelsregiſter B rGrundbuche Band t dem rauunehienwerß Baiist Kragen aus
der des Ma ermeiſters Hermine Geſellſchaft mit bee geb Marine eingetragenen Grundſtüchs ſchränkter Haſtung in Biterfeld fär

eingetragen Hr Huge Gelder Bluſen und Jacken kürze Berufsſiör ungr auf den 22 März 1919 beſtimmte Termtn jan weg mann u Weiſe iſt als Ge Steter Eingang von Reuheiten und andere Sie v e Weber jedesHalle Haale den 8 Januar 919 ſchaſtsſführer aus geſchieden Die urrktlnſ ſehr preiswert der Leiden iſt eine ausführl Broſchüre erſänenen mit zahlreichen

o Amſegericht Apa e neu ernannien sfährer H Schneo Nachf St Sutachten und Hunderten ilterine r Erienbach und Robert erreviſor Beyer Halle a S z Zuſe dung koſtenlos gegen 25 Pfg in 9ſind derechtigt die teinweg 12 Tel 3341 Gr Steinſtr 884 ſchloſſ Doppelbrief ohne a
T Geſekſchaſt allein zu vertreten e Dammann Berlin 11Bitter feſd 23 Dez 1918 T in unserem ſtunde S 0 4 Uhro4 a Amtsgericht damit die richtige be janine An e nsſeldM e werden Es gehören da u Nypta e e ver chiedenen Awasdwannen mee 52

e aſtzimmer mit raum 35 qm nebſt Küche Seelen noch leſe Erdardeiten veſindei sich eine sehr
pülküche e e und Köhlen u ſowie zit a z ähren ins geſamt eiwa 4550 gutestarke waren grosse reichhaltige

e e Eenier eindibliothokv C F Ritter Leinbibliothen n ſindM in bar Leipziger Sirasse vo

vie mine
r und e

über 30000 Bände
StändigeKrgänzung durch

Männer ergriffen unter e veag der

S

m



e

a n e a n e yh d r c

S uc ee echt ee e e e e e ee eunsere evangelische Kirche
Körpe en ſämtlicher Kirchengemeinden und evangeliſchen Vereine der Stadt haben ſich zu einer Abende ryaunen abrverſchaſt erbet znſammesgeſchioſſen und laden die Gemeindeglieder ein zu

Kirchen versammlumgem
in ſämtlichen Kirchen der Stadt einſchl Girbichenſtein Cröllwitz Trotha und Diemitz

über die

e Trennung von Kirche und Stant
am Sonntag den 12 Jannar abends 6 Uhr

Als Redner ſind in e genommenStudtenrat Dr r Zzä bien Geh Rat Prof D Eornill Stephanus Geh Studienrat Dr Biedermangn Geh Rat Prof D Dr med Jede
Serrgen Geh Studienrat D m äß S Dir Bauer er u Stadwat Baumeiſter as Geh Rat P of D Dr Looſs Dir Stieberohannes srat R t Fabrikbeſiner Dr W Schultze Werkzeugmeiſter Kühme Srvid Lehrer Schildbach Prof Dr Holdefſeiß Schneidermeiſter
auren tius c Gunin Dir Dr Gräber Geh Rat Prof D v Dobſchütz Giebichenſtein Baumeiſter Wolff Geh Rat Prof D Haußleiter L RanuſchenbachMarien h Geh Rat Prof D Dr Feine Gymn Dir Schmidt Trotha Stadtrat Hertel Dr Rich r ldirektor GöllMoritz Teu Geh Juſtizrat Elze Lic Schniewind Diemitz Aßeſſor Haas Oberlehrer Dr Cerio Lyzeallehrer TrümplerPaulus S Dr zlau eher F Sommer Sta tsanwaltſchaftsrat Dr Barg tEs gilt die Kirche als

T Volkskirehez erhalten und ner zu gefallen Darum fehle Keiner welcher Partei er auch angehsre am 12 Januar in der Kirche ſeiner Gemeinde dem Kirche und Chriſtusglaube dem die Zukunft unſeres Volkes und nferer Kinder er Herzen

Bie Kirehlichoe Arbeiltsgemeinsehait der Stadt Matle zEize Hellwig Jojſephſon Meinhof
r T z Janugar abends 8 Uhr Thaliaſäle Vortrag von D Ligert Freie Ausſprache

17 Janvar ghends 8 Uhr in der Marktkirche geme name Versewmtung aus allen Gemeinden Geh Juſtizat Etze Geh Rat Prof D Losfs Vaßor Knoslanch
Borher ſchriſtlich eingereichte An ragen werden von den Rednern gern beantwyortet ge

e r e Üen zu verkau en Offerten ar n r grier xtörung bei eSeſe a hedigen An ehe Se an nenr rekhe 20 u 116 Nerven und Siotfwechselleiden uPirektions Generalag vent e nOom Halle a d S A 275 S Vertengen Sie kostenfrei ausführüch ein anNur nachgewieſ o achlente Se Berkckſtchtigung v e n Schaffteltente lersiteringg MAtenge n vAlten Bölte un a t len a z Ich habe m m h Tat n
Geſucht n S r med Gari Voigt S2 Beprhs Feueiverſ Julprkloren um 2 a Sengtr 36 v ihn weralärzt tun fotenſian don t bedutstitn a

om Hal a d S und Rhetuland mm 3 S r 6 s r in besonderer Rusführung eEEIEIIXIEEE e e Spreehstanden enHalle a d Saale n nene e e Kr a war 27 der nur vorm 12 Uhr a RegierVom Mil entlaſſener Std ſucht x Aue abgeſpietxe auch stets in Auswohl am Lager

Wir ſuchen für unſer Phänomobis
einen tüchtigen gewiſſenhaften

zerbrocheneViatauvg J u W bebs men r Sooder gra geſtr Hoſe e e kräropnen Paten Gust D
Zra geßr e S n m nrereiederAncgeb n H 2 an die Fil 73 ntere eipriger trassefahr G 2 Gr Ulrichſtr 52 1245 nd Fuenogreghenwa zen l e e Bereeeeeeeeecceeneeenee kauft zu höchſiene en S Spariate 8 c gar v e tt nisdergelassen und halis täglich von und 4 gängernPreiſen ohne Gegenkanf

mit Führerschein h gebrenchier moderner Gustav UVnlig Seraghanm den Teilen d
r

h Sonntags N i2liefert und ert das Bed
Zeitungsverlag und Druekerei Wonnsn 94 a u See e m an ten J vatlnzent J I t Keſecne

Otto Mencielt ne Eßimmer Uerren e e h Hönemann tn wiederGr Bratihausstrave 17 rn zu nanſen ge en o Behnyof 1 Tel t MNagdeburgerstr S4 l u Ja
r Fabritge ſchaſt v je I Apri m e e er n Sie22 janke mittlere Figur zu von dorkaunfmännilher Lel jrling e e e tenſen er e leh habe meine Tä ätigksrt renwut uter Schulbildu e en o ctlich Vergütu Se c an die Fi tale Dieſer 9 e rn fe chtes

Angeret e n ter A 279 J die Filtal e 2 Suerne es Somp S i 2 G teien wieder aufgenommen e Sie
d Bta Gr Ulrichſtr 52 e Sprechzeit bis auf werktegs J Auſtein2 S ine Drogen e Farbenhandinung ſuche ich ſür S Lehr wen Sonntags 9 Uhr ſowie m

Fehrliug r Dr med Rettig Arzt zmit guten Schulkenntniſſen t 248 e ParteiDBauerväsene Bernharäystr 50 Ecke SUdatrasse 3 den Spe

rats e 4 Vertrieb Fernsprecher r ſogpeh e n net A Berlin 2 n e v ins UnFriedrichDrogerie Aen
ehe Hägehuet Leht ngs besurh e dettatnd betbeunn n
dauernde St mm od Umg Halle Rutzholzhandlung en gros ſucht Reſtaurant 4 Vereinshaus zum
Offert unter A U 273 an die t u er jungen Mann mit
Fil d S Gr Ulrichſtr 52 vter Sch lbildung u aus beſſerer amilie als Lehrling Offerten s 46Perfekte S 37 qus er ran

Oberhemdenplätterinſten ein er h mit zahlreichen Vereinen und m ſehr Dutem Umſertz
Nascherel Gaigenberg à event per I Februar verkauſt oder verpachtet

erit I in geſucht Sauvberes ordentliches

e 2515 a d Expd d Ztg

h werdeneher Hallin jan Dienstmadchen Geeignete tatkräftige Fachleute wollen ſich mit dem

HirſchDrogerie

unterzeichneten Beſitzer in Verbin ung ſehen Alé62

A2751 Leipzige ſtraße 63 S zum baldigen AntrittFrau Bankdirektor Schander 5 am ic e
Wozartſtraße 12 p hi72 e

Ecke Sternstr u tDie öffentlichen Sprechstunden derWehr Pofttſint tör öhran Nasen uns Kehſtort
Febr Jeſhmann Megriebur 727 22 bahn von jetzt an z

iaglich abgebelten undMWerksiäften S n h m de Wegen
für Wohnungskunst Wochentagen von s B

Der Direktor d 2Halle a c
Gr Steinsiraße 79 80 edRet

Eleganteflerrenzimmer Haeh zleehr aus dem folge ahe v

v eine Amwvaſtstäligrent in h in Hate Saale
M ieirntsgesneelün III rön tieh rot älefineneW a ſmnerwöſnrne Ein eirat Jm gwimeneſe ßechtsanwalt Dr Kassler

ſchaftlichem Hauſe jofort oder ſpäter zu mieten gef Gebildeter 28 jähriger e angenehmes A f
Angebote unter B R 6572 an Rudolf eder Seſtak vermö end fucht vermögen e r e Ausverkau

W Suche

ſtraße A278 Fin Or Stud Zimmer in mittleres Gut u
zu e tte se e l e e u r e n iun e d erb WVotor Rote Roß 7 henu c r z lar u mr e Bankreng ten n 7 1 vr 7 c a d am Jedem iſge Muſin e auie e r nene enutein Ruf lebensfroh Ludwig Wucherer ſllebere e n Gesang Vnterriont e e a h Sohn ans

l Leben sgefährten e n ne z zur der der Fieger Monteur
aus dem Lehzer oder Beanuen ler weliba h o e ja Se Paul HerreMMesi e ers ankſurt a M b 242 en noen nicht volfendeten 20 Lebens ehee

Martha Benkonstoin Vhermoneter alt a Domeir
onzertPianiſtin

diUnterrieht e a arnene 3 hin allen Fachern be onders u h O w Ritter n ander von der bioſen
eJ h Klaviers Leipziger Steaaso 90 e eMicha 32

r
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